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Mobilitätskonzept Vorarlberg 2019
Modal-Split-Ziele 2030

weg vom MIV
hin zu ÖPNV, aktiver Mobilität 

und Sharing-Angeboten
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VMOBIL Carsharing
Hintergrund

• Rückzug einiger Anbieter seit Mitte der 1990er

• CARUSO Carsharing seit Ende 2015 als öffentlicher (E-)Carsharing-
Betreiber etabliert

• ÖBB R&D an drei Standorten
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VMOBIL Carsharing
Ausschreibung

• (E-)Carsharing mit landesweit einheitlicher Strategie und einem einheitlichen 
Standard

• Entsprechende Qualität

• Entsprechende Verfügbarkeit

• Vertragsdauer mindestens fünf Jahre

• Möglichst flächendeckend bzw. an strategisch wichtigen Punkten
(Ortszentren, ÖV Knoten)  Ergänzung zum ÖPNV-Angebot
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VMOBIL Carsharing
Vorteile einer Dienstleistungskonzession

• Mittelfristig strategisches Vorgehen möglich, optimale Ergänzung und 
Verknüpfung zum bestehenden ÖPNV-Angebot

• Einheitliche Qualitätskriterien als Vertragsbestandteil definiert

• Versorgungssicherheit, Rahmenvereinbarungen (Abrufe, Verlängerungen, etc.)

• Effizienter Einsatz von Mitteln
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VMOBIL Carsharing
Dienstleistungskonzessionsvertrag (Auszug)

• Festlegung der (Mindest-)Fahrzeugausstattung (Fahrzeugalter, Vignette AT/CH, Fahrzeugtypen, …)

• Festlegung von Höchsttarifen

• Kunden-Hotline für Problemmeldungen Mo-Fr von 08:00 – 18:00 Uhr
(Option 1: Mo-So 08:00h – 18:00h; Option 2: Mo-So 00:00h – 24:00h  Mehrpreis)

• Regelmäßige Überprüfung der eingesetzten Fahrzeuge (mindestens 2x
im Monat)

• Umgehende Schadens- bzw. Störungsbehebung / Verunreinigungen, spätestens jedoch binnen 2 
Stunden (techn. Störungen) bzw. am nächsten Arbeitstag (Verunreinigungen/sonstige Probleme)

• Bereitstellung eines Ersatzfahrzeuges bei Reparaturen über zehn Kalendertagen

• Definierte Mindestverfügbarkeit der Software

• Überwachungs-, Kontroll- und Anweisungsrechte der Auftraggeberin

• Qualitätsmanagement (Mängelmitteilung  Maßnahmenkonzept  Maßnahmenniederschrift)
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VMOBIL Carsharing
Errichtung neuer Standorte

Abruf über Rahmenvertrag der VVG
• Zusätzliche Standorte:

• Aufforderung zur Angebotsabgabe an AN

• Ggf. Führen von Angebotsverhandlungen

• Vorlage Angebot inkl. Kalkulation (Drittbeiträge sind zu berücksichtigen)

• Abruf Standort gemäß vorgelegtem Angebot

• Sonstige Vertragsanpassungen:
• Sofern Entgelt-relevant Vorgehensweise wie oben (Angebotskalkulation)

• Ansonsten direkter Abruf

Beiträge Dritter (z.B. Gemeinden) im Bestandsangebot fix mit einkalkuliert (Sach-
und/oder Geldmittel)
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CARUSO Carsharing - Standorte

Insgesamt 49 Standorte, verteilt auf:
• Bezirk Bregenz (22 Autos)
• Bezirk Dornbirn (13 Autos)
• Bezirk Feldkirch (11 Autos)
• Bezirk Bludenz (3 Autos)
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CARUSO Carsharing - Tarife

• Privatpersonen
• Unternehmen
• Öffentliche Hand
• Bauträger

www.vmobil.at

VMOBIL Kundenportal

Eigenständige Aktivierung des 
Moduls CARUSO Carsharing für 

VVV Jahreskartenkund:innen
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VMOBIL Card
Schlüssel zum ganzheitlichen Mobilitätsangebot

Modularer Aufbau je nach 
Kund:innenbedürfnis

Jahreskarte für Bus und Bahn 
(KlimaTicket VMOBIL) als Basis, 
erweiterbar für die Module CARUSO 
Carsharing und VMOBIL Radbox

Zugang zu allen Angeboten über das
VMOBIL Kundenportal
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Einheitliches Erscheinungsbild



www.vmobil.at

VMOBIL Station

• Räumlich gebündeltes 
Angebot

• Einheitliches 
Erscheinungsbild

• Einheitlicher Zugang zu 
diversen Angeboten 
(VMOBIL Card,
Single-Sign-On)

• Mobilitätsknoten = 
„Greifbarmachen“ von 
Multimodalität, 
Umsteigen, Kombinieren
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VMOBIL Station
Ausstattungselemente
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Vorteile für Gemeinden

• Individuell zusammenstellbar

• Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen
• Presseaussendungen, Website

• Branding
• Stele

• Design

• MaaS
• Integration der Angebote im VMOBIL Kundenportal

• Integration der Angebote im cleVVVer mobil App

• VMOBIL Card als Zugangsschlüssel zu alle Angebote

• Einbindung von Partnern
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Multimodaler Mobilitätsknoten
Förderprogramm bis 31. März 2022

Was wird gefördert?
• investive Maßnahmen zur Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur

Von folgenden Kriterien müssen mindestens drei erfüllt sein:
• Emissionsfreies Taxiangebot

• Emissionsfreies, stationsgebundenes Carsharing

• Öffentlich zugänglicher Ladepunkt gemäß BGBI. I Nr. 38/2018 idgF

• Leihrad und / oder Fahrradabstellplätze

Wie hoch ist die Förderung?
Maximal € 50.000,00 pro Mobilitätsknoten

Weitere Infos unter klimafonds.gv.at/ausschreibungen
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